
der Arbeiterklasse begründet, und es fand und fin­
det seinen Ausdruck im proletarischen Internationa­
lismus.
Die unmittelbare Teilnahme der Bezirks- und der 
Kreiskommissionen zur Betreuung alter verdienter 
Parteimitglieder sowie zahlreicher Parteiveteranen 
an der Geschichtspropaganda und der revolutionä­
ren Traditionspflege hat an Umgang und Qualität 
zugenommen. Es wurde von ihnen ein hervorragen­
der Beitrag geleistet, um die Forderung des X. Par­
teitages zu erfüllen, der Jugend unserer Republik 
die Kampferfahrungen der älteren Generation zu 
vermitteln und ihr dabei zu helfen, sich einen revo­
lutionären Klassenstandpunkt, den Lebenssinn der 
Kommunisten, des Kampfes um die Beseitigung der 
Ausbeutung des Menschen durch den Menschen 
und für den Sozialismus anzueignen, der allen Stür­
men unserer Zeit standhält.

Wirkungsvolle Traditionspflege

Die ständigen Fortschritte der Tätigkeit auf diesem 
speziellen Gebiet der politisch-ideologischen Arbeit 
der Partei zeigen sich vor allem in der engeren Ver­
bindung der Geschichtspropaganda und der Tradi­
tionspflege mit dem Kampf um hohe ökonomische 
Leistungen zur Durchsetzung der Wirtschaftsstrate­
gie der Partei. Sie zeigen sich in der zunehmenden 
Breite und Profilierung der Bewegung zur Verlei­
hung von Namen revolutionärer Vorbilder an Be­
triebe, Schulen, Brigaden und Einheiten der bewaff­
neten Organe, in der stärkeren Arbeit mit Tradi­
tionskabinetten und Gedenkstätten, der aktiveren 
Teilnahme an der Erforschung und Darstellung der 
Geschichte der örtlichen Arbeiterbewegung sowie 
der Betriebsgeschichte. Und sie zeigen sich im viel­
seitigen Auftreten verdienstvoller Parteiveteranen 
im Rahmen der Patenschaftsbewegung, anläßlich 
der Vorbereitung der Jugendweihe und zentraler 
Gedenktage der Arbeiterbewegung.
In Briefen an das Zentralkomitee übernehmen alte 
verdiente Parteimitglieder besondere Verpflichtun­
gen zur noch wirkungsvolleren Geschichtspropa­
ganda und Traditionspflege. So schrieben die Par­
teiveteranen des Bezirkes Rostock: „Solange es un­
sere Kräfte gestatten, werden wir leidenschaftlich, 
mit Herz und Verstand die Ideologie der Arbeiter­
klasse propagieren, die antisowjetische und anti­
kommunistische Hetz- und Verleumdungskam­
pagne und den imperialistischen Kurs der Hochrü­
stung und Konfrontation entlarven. Dazu bietet uns 
das Karl-Marx-Jahr 1983 die besten Möglichkeiten." 
Im Ergebnis von Konsultationen der Zentralen Kom­
mission zur Betreuung alter verdienter Parteimit­
glieder im Bezirk Gera sowie in den Bezirken Karl- 
Marx-Stadt, Frankfurt (Oder) und Erfurt konnte die 
erfreuliche Feststellung getroffen werden, daß die 
umfassende Teilnahme dieser Genossen an der po­
litischen Massenarbeit der Partei dazu beigetragen

hat, daß die Produktionsaufgaben trotz mancher 
objektiv bedingten Schwierigkeiten übererfüllt, 
gute, ja sehr gute Ergebnisse bei der Erfüllung des 
Staatsplanes Wissenschaft und Technik und der Ex­
portverpflichtungen erzielt werden konnten. 
Lebendiger Ausdruck der aktiven Teilnahme unse­
rer alten verdienten Parteimitglieder an der Ge­
schichtspropaganda ist ihre starke Beteiligung an 
Namensverleihungen für Jugendbrigaden in der In­
dustrie und der Landwirtschaft, an Betriebe des 
Dienstleistungsbereiches und an Truppenteile der 
bewaffneten Organe unserer Republik. Viele dieser 
Genossen übernahmen Ehrenpatenschaften für Kol­
lektive. So erhöhte sich zum Beispiel die Zahl der 
Jugendbrigaden im Bezirk Magdeburg, die mit Par­
teiveteranen Ehrenpatenschaften abschlossen, von 
181 im Jahre 1981 auf 312 im Jahre 1982.
Von den Persönlichkeiten, deren Namen an Trup­
penteile, Verbände, militärische Lehreinrichtungen 
sowie Schiffe bisher verliehen wurden, waren 56 
Teilnehmer an den bewaffneten Kämpfen der Arbei­
terbewegung - vom Matrosenaufstand 1917 bis 
zum Hamburger Aufstand 1923 -, 18 Mitglieder 
oder Funktionäre des Roten Frontkämpferbundes, 
108 Teilnehmer am antifaschistischen Widerstands­
kampf, 21 Kämpfer der Internationalen Brigaden in 
Spanien 1936 bis 1938, 12 Angehörige der Roten Ar­
mee, Kundschafter oder Partisanen während des 
zweiten Weltkrieges, 12 Mitglieder oder Frontbeauf­
tragte des Nationalkomitees „Freies Deutschland" 
in der Sowjetunion, 64 Aktivisten der ersten Stunde, 
hervorragende Funktionäre, die Wesentliches zur 
Gründung der DDR leisteten, 12 Angehörige der be­
waffneten Organe der DDR, die bei der Ausübung 
ihres Dienstes zum Schutz unseres sozialistischen 
Vaterlandes vom Klassenfeind ermordet wurden. 
Die Biographien dieser revolutionären Vorbilder, die 
Einrichtung und die Arbeit entsprechender Tradi­
tionskabinette sowie der lebendige Kontakt der Na­
mensträger mit den Familienangehörigen und 
Kampfgefährten ihres Vorbildes sind ein wichtiger 
Beitrag langjähriger, verdienter Parteimitglieder zur 
Herausbildung eines sozialistischen Geschichtsbe­
wußtseins und sozialistischer Verhaltensweisen.
Ein großes Betätigungsfeld für die Geschichtspro­
paganda und Traditionspflege haben die Veteranen 
der Partei unter den Mitgliedern der Pionierorgani­
sation „Ernst Thälmann" und der FDJ gefunden. 
Eine glänzende Gelegenheit war hierzu im vergan­
genen Jahr das VII. Pioniertreffen in Dresden. 
Heute ist es das Friedensaufgebot der FDJ. So nah­
men zum Pioniertreffen im Bezirk Dresden 2000 Par­
teiveteranen aktiv an den Begrüßungsveranstaltun­
gen in den Kreisen, am Friedensmarsch, den 
Kampfappellen an revolutionären Stätten des anti­
faschistischen Widerstandes und des sozialisti­
schen Aufbaus, an persönlichen Gesprächen, Ex­
kursionen und Dampferfahrten sowie am Ernst- 
Thälmann-Appell teil. Sie vermittelten im Sinne des
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